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Das Wissenschaftliche Arbeiten und die Wissenschaftliche Arbeit

Forschungsthema
formulieren

Problem SMART
beschrieben

pezifisch

essbar

bgestimmt

ealistisch

(was ist gemeint; was nicht)

(Zahlen; Daten; Fakten)

(mit Prüfer_innen)

(der Zeit und Höhe des erwarteten
Erkenntnisgewinns angemessen)

erminiert
(durch die Fristen des
Prüfungsamtes vorgegeben)

S

M

A

R

T

Der Prozess des Wissenschaftlichen Arbeitens in neun Schritten

Quellen
zitierfähig

Struktur
erkennbar

Stichprobengröße
und -entnahme

beschrieben

Durchführung im
Vergleich zum

Plan beschrieben

Auswahl der
Forschungsmethode

erläutert

Erhebungsdaten
liegen vor

Auf Basis Stand
der Wissenschaft

formuliert

Quellen
zitierwürdig

Zentrale Begriffe
definiert

Wo und Wann
beschrieben

Entwicklung der
Forschungsmethode

erläutert

Erhebungsdaten
ausgewertet und

geeignet visualisiert

Layout korrekt
genutzt

Primäre Quelle
bevorzugt

Objektivität
erkennbar

Rohdaten-
sammlung

beschrieben

Auswahl und Entw-
icklung mit geeigneten

Quellen belegt

Ggf. Qualitative
Methoden ergänzt

Hypothese als
bestätigt/widerlegt

bewertet

Grammatik und
 Rechtschreibung

geprüft

In jedes (Unter-)
Kapitel eingeführt

Spezifischen
Standard der

Prüfer_in beachtet

Durchgängige
Einheitlichkeit

beachtet

Alle formalen und
inhaltlichen Elemente

enthalten

Empirie

Theorie

Fazit auf Basis Aus-
wertung beschrieben
und nachvollziehbar

Angemessene
Sprache genutzt ohne

Personalpronomen

Abbildungen mit
spez. Titel und Bezug

im Text versehen

Jede Aussage
mit Quelle

belegt
Visualisierung

genutzt

Methode getestet
und Hypothese

prüfbar

Quantitative Methoden
bevorzugt

Auswertung
diskutiert

Formatvorlagen
genutzt

Verzerrungen
berücksichtigt

Ziel SMART
beschrieben

Thema In/Out
abgegrenzt

Quellen
sichten

Stand der 
Wissenschaft

darstellen

Hypothese
formulieren

Forschungsmethode
entwickeln

Forschungsmethode
planen,

organisieren, testen

Erhebung
durchführen

Erhebung
auswerten

Wissenschaftliche
Arbeit

verfassen

p<0,05



Titel
Name
aus

Aufbau der Wissenschaftlichen Arbeit

Formaler Teil Inhaltlicher Teil Formaler Teil

Biblio-
graphische

Beschreibung
und Summery

aus

Inhalts-
verzeichnis

aus
automatischer
Verzeichnis-

erstellung

weitere
erforderliche

Verzeichnisse
aus

automatischer
Verzeichnis-

erstellung

1 Einleitung
aus

und Aufbau

2 Stand der
Wissenschaft

aus

3 Hypothese
aus

4 Forschungs-
methode

aus

5 Erhebung
aus

6 Zusammen-
fassung

Literatur-
verzeichnis

aus
automatischer
Verzeichnis-

erstellung

Eidesstattliche
Erklärung

erforderliche
Anlagen

Das Wissen
über die Welt

gespeichert
in Wissen-

schaftlichen
Arbeiten

Der Versuch
auf Basis der
Theorie
zukünftige
Ereignisse
zu beschreiben

Das Wissenschaftliche
Arbeiten zum
Verbessern der Theorie

Die Prüfung durch
eine Wissen-
schaftliche Peergroup,
ob die Arbeit
nachvollziehbar und
wiederholbar ist

Die
Wahrnehmung,

dass die
Theorie

einzelne
Ereignisse

nicht
korrekt

beschreibt

1
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2

2

3

3

4

4

5

5

6

6

7

7

8

8

9

9
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Organisierte Quellen
Visualisierter Stand
der Wissenschaft Hypothese

Geeignete
Forschungsmethode

Operationale
Definition Rohdaten Geprüfte Hypothese

Wissenschaftliche
Arbeit

Titel; Bibliographische
Beschreib.; Summery

Revision 20200430
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€



yyy

€





In/Out
Rahmen
zum
Abgrenzen

Agiles Board gegen die Prokrastination
und zum Sehen des Vorankommens
 Todo WIP Test Done



Versuch & Irrtum

Objektivität

Zitierfähig
dauerhaft
im Zugriff

Organisierte Quellen
(Kurz-/Vollbeleg; Exzerpt ...)

Zitierwürdig
Review d.
Peergroup

Strukturierte, objektiver, visualisierter
Stand der Wissenschaft

Katalogsystematisch

Quantitativ
Forsch-
ung

Forschungs-
methode

Qualitativ

trenn-
schärfer

Primäre

Sekundäre

yyy

€



p<0,05

Grundgesamtheit

Umfang/
Aufwand
der/für
Stichprobe

Risiko beim
Rückschließen

Ungenauigkeit
der Aussage

Daten

eigenständiges
Werk

Kurzbeleg =
Nachname Jahr

Vollbeleg =

 [...Details...]
Nachname

Jahr

wörtliches Zitat
=>
„ “Text/Bild
+ Kurzbeleg

sinngemäßes Zitat
=>

eigener/s Text/Bild
+ nach Kurzbeleg

nicht
eigenständiges

Werk

Harvard Zitiertechnik

Im Technischen Bereich gibt es auch noch die IEEE Zitiertechnik [Nummer]

Chicago Zitiertechnik

Kurzbeleg

Vollbeleg

Literaturverzeichnis

Nachname
Jahr

Nachname
Jahr

Nachname
Jahr

 
 

 
 

 
 

[..De-
tails..........]

[..De-
tails..........]

[..De-
tails..........]

A
Z                   (nach

Kurzbeleg)

           (nach
Kurzbeleg)

1

2

1  nach Kurzbeleg
2  nach Kurzbeleg

Quantitativ

Befra-
gung

Beob-
achtung

Exper-
iment

Trend-
analyse

Inhalts-
analyse

Wer/Was?
Grundgesamtheit

Messprozess

Wie viele?
Stichprobe

Wie
entnommen?

Welche Forsch-
ungsmethode?

Wo?

Wann?

Wie
dokumentiert?

Qualitativ

? !

?

!

!

x

x

p<0,05

R >80%2

Schnellball-PrinzipFach-Institut/Verband
Zeitschrift/ Tagung...


